
Montag, 14. September 2020 
Öffentliche Anhörung zum Krankenhauszukunftsgesetz (KHZG) 
Die Coronakrise machte es notwendig, wichtige und richtungsweisende Gesetze 
durch eine Verkürzung des parlamentarischen Beratungsprozesses bereits in-
nerhalb sehr kurzer Zeit zu verabschieden. So vergehen im Regelfall zwischen 
der ersten Beratung im Plenum und der öffentlichen Anhörung einige Wochen. 
Allerdings nicht beim Krankenhauszukunftsgesetz: hier war letzten Donnerstag 
die so genannte erste Lesung im Plenum, heute fand die öffentliche Anhörung 
statt, am Mittwoch wurde das Gesetz im Ausschuss und letztlich am Freitag im 
Plenum verabschiedet. In Kraft tritt es übrigens bereits am Tag darauf. 

Freitag, 18. September 2020 
Verabschiedung des Krankenhauszukunftsgesetzes  
Wie oben bereits erwähnt, haben wir bei diesem Gesetz sehr schnell gearbeitet. 
Gerade mal vor einer Woche haben wir es in erster Lesung beraten – ich machte 
mit meiner Rede den Auftakt – und bereits morgen werden die wichtigsten Re-
gelungen in Kraft treten. Denn heute berieten wir das Gesetz nun abschließend 
in der so genannten 2./3. Lesung. 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

wieder einmal bewegt das Thema Flüchtlinge  
unser Land. Durch die Brandstiftung im Flücht-
lingslager Moria auf der Insel Lesbos sind tau-
sende Menschen schlagartig obdachlos gewor-
den. Es ist für mich dabei ohne jede Diskussion 
wichtig und richtig, dass wir diesen Menschen 
schnell und umfassend helfen müssen. Das 
Vorgehen, das nun von Bundeskanzlerin Angela 
Merkel und Bundesinnenminister Horst 
Seehofer beschlossen wurde, halte ich für abso-
lut angebracht: Deutschland erklärt sich bereit, 
1500 Menschen – vor allem Familien mit positiv 
beschiedenen Asylanträgen – aufzunehmen 
und Griechenland zudem beim Bau neuer und 
besserer Unterkünfte vor Ort zu unterstützen. 
Dass diese Maßnahmen allerdings nur Hilfen in 
einer akuten Notsituation sind, muss uns dabei 
auch klar sein. Sollte nun sowohl bei der Be-
kämpfung von Fluchtursachen als auch bei der 
Verteilung anerkannter Flüchtlinge ein Kom-
promiss auf europäischer Ebene erzielt wer-
den, so wird dieser naturgemäß nicht einseitig 
die deutsche Haltung widerspiegeln. Ein neues 
2015 darf es nicht geben, denn Deutschland 
kann und wird diese Probleme niemals alleine 
lösen können. Wenn dies von manchen Politi-
kern anderer Parteien gefordert wird, so ist das 
schlicht unseriös! Es ist nun an unseren europä-
ischen Partnern, die Länder, die die Hauptlast 
tragen – also Griechenland, Schweden und uns  
zu unterstützen! Ich wünsche Ihnen ein schö-
nes Wochenende! 

Mittwoch, 16. September 2020 
Krankenhausgipfel der Deutschen Krankenhausgesellschaft 
Nach über einem halben Jahr fand heute erstmals wieder ein Krankenhaus-Fach-
kongress statt. Im inzwischen fast üblichen Format „Fachleute und Podiumsteil-
nehmer anwesend – Zuhörer/Gäste online dabei“ diskutierten wir über aktu-
elle, insbesondere aber auch über zukünftige Herausforderungen, denen sich 
die Krankenhäuser in unserem Land stellen müssen. Eine gute Erfahrung, nach 
einer gefühlten halben Ewigkeit, wieder einmal richtig diskutieren zu können! 

 

Dienstag, 15. September 2020 
Berichterstattergespräch zum KHZG 
In so genannten Berichterstattergesprächen werden die letzten Feinheiten an 
Gesetzen verändert bzw. der letzte Feinschliff vorgenommen. So fließen häufig 
die Ergebnisse und Erkenntnisse aus der öffentlichen Anhörung über Ände-
rungsanträge am ursprünglichen Gesetzentwurf ihren Niederschlag.    

Donnerstag, 17. September 2020 
Debatten zur Gesundheitspolitik 
In dieser Woche standen einige weitere gesundheitspolitische Debatten auf der 
Tagesordnung des Plenums. Unter anderem spielte Gesundheit im Rahmen der 
Generaldebatten zum Thema Nachhaltigkeit eine Rolle. Außerdem diskutierten 
wir darüber, ob die Corona-bedingten Einschränkungen weiterhin gerechtfer-
tigt sind, oder ob weitere Lockerungen möglich sind. 

http://www.cdu.de/
http://www.eppgroup.eu/
http://www.cdu-bw.de/
http://www.lothar-riebsamen.de/
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Wir am See 

Europäische Woche der  
Nachhaltigkeit 

 
Momentan findet die Europäische Nach-
haltigkeitswoche statt. Dieser hat sich 
auch der Bundestag angeschlossen und im 
Rahmen der ersten Nachhaltigkeitstage 
in zahlreichen Generaldebatten über die 
Grundprinzipien nachhaltiger Politik dis-
kutiert. Dies umfasste zunächst eine De-
batte über den Begriff der Nachhaltigkeit 
generell, bevor es dann in weiteren De-
batten um einzelne Aspekte ging. So wur-
den beispielsweise die Mobilität der Zu-
kunft, die Ausgestaltung der Demokratie 
und der Staatsfinanzen, der Umwelt- und 
Klimaschutz, ein möglichst nachhaltiges 
Wachstum, die Arbeitswelt der Zukunft, 
die Themen Entwicklungspolitik inklusive 
internationale Zusammenarbeit und Mig-
ration sowie Innovation und Digitalisie-
rung ausführlich diskutiert. Gemeinsam 
war dabei allen, dass es einer einheitli-
chen Perspektive zur Bewahrung unserer 
Lebensgrundlage bedarf. 
 

 

 

„Wir haben die Dinge im Griff!“  
Bundesinnenminister Horst Seehofer in der Regierungsbefragung am Mittwoch dieser Woche. 

 

  Aufgrund der Corona-Epidemie fallen leider weiterhin zahlreiche Termine aus!! 
Fr.,   18.09.2020   Nominierung des Landtagskandidaten der CDU für den Wahlkreis 67 in FN-Ettenkirch. 
Di.,  22.09.2020  Herbst-Wanderung der CDU Langenargen mit anschließender Einkehr. 
Mi., 23.09.2020   Ortsjahreshauptversammlung der CDU Tettnang. 
 

AKTUELLE UMFRAGE 
„Wäre am Sonntag Wahl!“ 

 

 
 

 

Quelle: Forsa, 12.09.2020 
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Wenn am Sonntag 
Bundestagswahl 
wäre, erhielten

Corona-Kredite der KfW kommen auch bei  
Unternehmen am Bodensee an 

 
Die vom Bund über die Kreditanstalt für Wideraufbau (KfW) auf-
gelegten Coronahilfen haben bis heute zehntausenden Unterneh-
men geholfen. Insgesamt hat die KfW seit Ende März 2020 bereits 
70.000 Kredite mit einem Gesamtvolumen von mehr als 50 Mrd. 
€ bewilligt. Dabei wurden pro Tag rund 2.000 Anträge bearbeitet, 
und 96 % positiv bewertet. Der Zugang zur Finanzhilfe erfolgt über 
Banken und Sparkassen. Um diesen die Kreditzusage zu erleich-
tern, übernimmt die KfW 80 – 100 % des Kreditrisikos der durch-
leitenden Bank, wofür sie eine Garantie des Bundes erhalten hat. 
Von den unbürokratischen Prüfungen und der schnellen Hilfe ha-
ben besonders kleine und mittlere Unternehmen profitiert. Un-
ternehmen im Wahlkreis Bodensee erhielten bislang finanzielle 
Unterstützung der KfW in Höhe von rund 83 Mio. €. Insbeson-
dere Schnellkredite, die ohne Risikoprüfung der KfW gewährt 
werden, wurden 40 Unternehmen in Höhe von ca. 15 Mio. € zu-
gebilligt. Es ist gerade jetzt extrem wichtig, dass Hilfen unbüro-
kratisch und schnell fließen. Für die vielen mittelständischen Un-
ternehmen am See ist dies ein starkes und wichtiges Signal!  
 

Gesetze der Woche 

 
Nachdem wir in der letzten Sitzungswoche 
vergleichsweise wenige Gesetze verab-
schiedet hatten, ging es nun in dieser Wo-
che mit Volldampf weiter. Passend zu den 
ersten Nachhaltigkeitstagen in Deutsch-
land beschlossen wir ein Gesetz zur Förde-
rung der Elektromobilität und zur Moder-
nisierung von Wohneigentum, mit dem 
wir die Rechte von Wohneigentümern 
stärken und Abstimmungsprozesse ver-
einfachen. Wir lehnten zudem eine früh-
zeitige Beendigung der Corona-Beschrän-
kungen ab. Um die Kommunen finanziell  
entlasten zu können, war sogar eine 
Grundgesetzänderung notwendig. Wir 
setzen darüber hinaus die Abfallrahmen-
richtlinie der EU um und änderten die Kfz-
Steuer. Zudem verlängerten wir die 
coronabedingte Aussetzung der Insol-
venzbestimmungen, änderten das Kapi-
talanleger-Musterverfahrensgesetz.  und 
setzten – wie oben ausführlichst beschrie-
ben – am Freitag das Krankenhauszu-
kunftsgesetz in Kraft.  

Nominierung der CDU-Kandidaten für die  
Landtagswahl im kommenden Jahr 

 
Das Jahr 2021 wird für Baden-Württemberg ein wahres Super-
wahljahr. Aufgrund unterschiedlich langer Legislaturperioden 
finden sowohl die Wahlen für den baden-württembergischen 
Landtag als auch für den 20. Deutschen Bundestag statt. Die 
Landtagswahl steht bereits im kommenden März auf dem Pro-
gramm, weshalb nun – wenn auch durch Corona stark verspätet 
– die Kandidaten der Parteien für die einzelnen Wahlkreise no-
miniert werden. Unser Bundestagswahlkreis 293 Bodensee um-
fasst dabei den gesamten Landtagswahlkreis 67 Bodensee so-
wie Teile der Landtagswahlkreise 69 (Ravensburg) und 70 (Sig-
maringen). Während im Wahlkreis 69 August Schuler MdL be-
reits im Juli erneut als Kandidat aufgestellt wurde, haben die 
CDU-Mitglieder im Wahlkreis 67 am heutigen Freitag die Gele-
genheit, sich zwischen zwei Kandidaten zu entscheiden. Die 
Mitgliederversammlung hierfür findet in der Ludwig-Ross-Halle 

in Friedrichshafen-Ettenkirch statt. Der 
Wahlkreis 70 nominiert seinen Kandidaten 
dann am Freitag der nächsten Woche.  

 

 


